
AUSGABE 2008

Nach einem sehenswerten Trommelsolo konnte der gegneri-
sche Spieler nur noch durch ein Foul gestoppt werden. Freistoß
innerhalb der Strafraumgrenze: Beckenhauer (im Tor) richtet die
Mauer ein. Alles wartet gespannt: Wird die Fußtrommel im Netz
landen? Der Schiedsrichter hebt zum Ankick den Tambourstab,
der Schütze marschiert ab: Abgefälscht, ein Blosnschuss mitten
in die Mauer! Aber noch ist die Gefahr nicht gebannt, wild...

MUSIKER IM FUSSBALLFIEBER



VORWORT

EDITORIAL

In der Generalversammlung am 26.
März 2008 wurde der V orst and des
Musikvereins Alberndorf für die
nächsten drei Jahre gewählt und uns
als Obmann und Kapellmeister das
Vertrauen ausgesprochen, die
Geschicke des V ereines weitere drei
Jahre zu leiten. W ir sichern unseren
aktiven Musiker/innen und unterstüt -
zenden Mitgliedern/innen unser 100-
prozentiges Engagement und die
Investition von jeder Menge Herzblut
in die uns übertragenen Aufgaben zu.

Wir machen die Arbeit natürlich bei wei-
tem nicht allein. In den letzten drei
Jahren erprobt, gut eingespielt und
großartig bewährt hat sich das Team an
tatkräftigen und engagierten Musiker-
innen und Musikern im Vorstand, die
bereit sind, über das Jahr hinweg
zusätzlich zum bereits umfangreichen
musikalischen Geschehen noch weitere
Aufgaben zu übernehmen. Ein herzli-
ches Danke dafür, verbunden mit der
Bitte weiterhin so perfekt zusammenzu-
arbeiten.

Nicht immer begleiten Erfolge unseren
Weg, auch Kritik hat ihren Platz.
Dennoch blicken wir mit ein wenig Stolz
auf die musikalischen und wirtschaft-
lichen Highlights der letzten Jahre
zurück und mit viel Zuversicht in die
Zukunft, zumindest die Erfolge fortset-
zen zu können. Wir freuen uns über die
vor kurzem erhaltene 8. Ehrung durch
den Landeshauptmann für die jahrelang
erfolgreiche Teilnahme an Konzert- und
Marschwertungen des Blasmusikver-
bandes. 2007 schafften wir sowohl in
der Marschwertung als auch in der
Konzertwertung einen ausgezeichneten
Erfolg. Ein großes Kompliment an jede
einzelne Musikerin und jeden Musiker
für den Einsatz und die disziplinierte
Probenarbeit.

Ein ganzes Jahr lang engagieren sich
die Musikerinnen und Musiker unserer
Musikkapelle auch aktiv im
Gemeindegeschehen und zeigen dies
bei einer Reihe von Ausrückungen.
Anlässlich der letzten Generalver-
sammlung des Musikvereins wurde der
Beschluss gefasst, den Mitgliedsbeitrag
auch für die nächsten drei Jahre mit 8
Euro beizubehalten. Dies ist ein unver-
zichtbarer Beitrag, das jährliche musika-
lische, pfarrliche und kommunale
Rahmenprogramm erhalten zu können,

Jugendlichen ein kulturell und gesell-
schaftlich wertvolles Betätigungsfeld zu
schaffen und letztlich allen
Musikinteressierten die Möglichkeit zum
aktiven Mit-Musizieren oder einfach nur
entspannten Zuhören zu geben. Danke
für die Entrichtung des Mitgliedbeitra-
ges mittels beiliegenden Zahlscheins.
Einzige Änderung unserer Tarife betrifft
die Anpassung der Kondukt-Tarife für
die musikalische Begleitung am Weg
zur letzten Ruhestätte ab Herbst dieses
Jahres. Dieser Tarif wurde mit € 200,--
neu festgesetzt. Für unterstützende
Musikvereinsmitglieder/innen wird eine
Ermäßigung von € 150,- gewährt und
künftig ein Beitrag von € 50,-- für die
Begleitung im Kondukt verrechnet. Wir
bitten um ihr diesbezügliches
Verständnis. 

So bleibt uns, die Anerkennung an alle
aktiven Musikerinnen und Musiker für
den jährlich gelebten Teamgeist und die
gezeigte Kameradschaft auszuspre-
chen, sowie Ihnen als unterstützendes
Mitglied die Information mittels dieser
Zeitung zuzutragen, Sie damit auch ein
wenig zu unterhalten und damit ein
herzliches Dankeschön zu überbringen.

WUSSTEN SIE, DASS...

…der Musikverein Alberndorf insgesamt
6 ausgebildete Stabführer/innen in sei-
nen Reihen hat? Chef ist Klaus
Standhartinger, sein Stellvertreter Georg
Schlachter. Dazu kommt jetzt auch erst-
mals eine Frau. Die gesamte Kapelle ist
stolz auf Verena Bauer, die vor kurzem
ihre Ausbildung erfolgreich abschließen
konnte. Sollte dennoch einmal Not am
Mann/Not an der Frau ausbrechen,
könnten auch noch Kapellmeister Peter
Griesmeier, Kplm.-Stellvertreter Ernst
Kernecker oder Pressereferent Hans-
Peter Schlachter aushelfen.

…der Musikverein Alberndorf nur drei
aktive Musiker hat, die über 50 Jahre alt
sind? Senior ist der jugendliche Ernst
Kernecker, gefolgt von Erich Zoglauer
und H.-P. Schlachter. Dem Vernehmen
nach wird im kommenden Sommer auch
Paul Hofstadler in diese "Altherren-Liga"
vorstoßen.

…dass die Trachten des MV Alberndorf
schon mehr als 18 Jahre alt sind? Bei
genauem Hinsehen erkennt man bereits
zahlreiche unterschiedliche Grüntöne
bei den Jacken, die Westerl haben
unterschiedliche Muster, die Mascherl
schauen nur von Weitem gleich aus und
die Hüte weisen ebenso differente
Formen wie ihre Träger/innen auf.

VEREINSZEITUNG “Blosn Druck”
:: Exklusiv für unterstützende Mitglieder/innen ::
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Was ist nur los bei den Alberndorfer
Musiker/innen? Oder ist unsere
Homepage das Abbild der
Geburtenabteilung der Landesfrauenkli-
nik? Wie einige Musiker/innen schon
sehr oft angesprochen wurden, wurde,
beziehungsweise wird unsere
Homepage mit der einer Geburtenklinik
verwechselt. Woran kann das liegen?
Hier im Blosndruck der einzig richtige
und wahre Beweis:

Wir konnten heur bereit s vier mal
Nachwuchs von sechs Musik-
ern/innen  verbuchen.

Die Liste ist lang beziehungsweise wird
in diesem Jahr sicher noch länger.

Klara Krieg
Mutter Bernadette Krieg (Marketenderin)

Florian Mühlbachler
Mutter Eva Mühlbachler (Querflöte)

Lisa Freudent aler
Eltern Petra (Saxophon) und Walter
(Tenorhorn) Freudenthaler

Luisa Altreiter
Eltern Daniela (Klarinette) und Josef
(Waldhorn) Altreiter

Wir freuen uns mit den frischgebackenen
Eltern  und wünschen ihnen eine freudi-
ge, erlebnisreiche Zeit mit ihren
Sprösslingen.

Die Freude ist groß - denn es sind viele
Register vertreten - falls die Jungen in
die Fußstapfen der Eltern treten.
Herzliche Gratulation!

Baby Nr. 5
Eltern Doris (Oboe) und Andreas
(Tenorhorn) Auer

...ist auch schon im Anmarsch - zur Zeit
gibt es nur ein Foto der Mutter  - aber es
kann ja nicht mehr lange dauern.

DIVERSES

Jubiläum

Wir gratulieren unserem ehem. Musiker
und unterstützenden Mitglied Franz
Außerweger zum 80. Geburtstag.

Tischtennis

Nach außerordentlicher körperlicher
Anstrengung konnten Christian und
Josef Altreiter bei der Tischtennis-
Ortsmeisterschaft für den Musikverein
Alberndorf den zweiten Platz erringen.

BABYBOOM

REGER NACHWACHS
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von Josef Schoissengeier

Vor dem Babyboom..

Baby Nr . 6               Babies Nr . 7 & 8
Auch Musikerehefrauen beteiligen sich
am Babyboom: Andrea Zarzer-Chmelir
ist in freudiger Erwartung, bei Sylvia
Roth werden es sogar Zwillinge.



REPORTAGE
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BESTE UNTERHALTUNG BEI MUSIK IM STADL
Ein lauer Frühlingsabend im Mai, ein
gut gelauntes Publikum und die
ungemein spielfreudigen Musiker-
innen und Musiker des Musikvereins
Alberndorf waren die Zut aten zu
einem überaus gemütlichen Abend
im Stadl des Gasthauses Grubauer
in Spattendorf.

Sechs vereinseigene Ensembles prä-
sentierten abwechselnd ein abendfül-
lendes und buntes Programm, für jede
und jeden war da etwas dabei. Mit von
der Partie waren die unverwüstliche
Kirchenzugpartie, das Brass-Quintett
"Brasssaldo", die "Origineu
Alberndorfer Dixielandler" sowie die
Bigband "Blechsalat". Beschauliche
Arien und Weisen boten das Quartett
"Weiches Blech" und das familiäre
Duett "D´Hausa Weisenbläser". Völlig
neu gegründet präsentierten erstmals
öffentlich die "Fiasambehm-
Musikanten" virtuose böhmisch-mähri-
sche Blasmusik.

Gefallen beim Auditorium fand auch die
unterhaltsame Vorstellung der einzel-
nen Gruppen durch ihre jeweiligen
Leiter. Sie erzählten vom musikalischen
Werdegang der Mitglieder/innen,
erklärten die Namensgebung, die
Besetzung und die persönlichen
Highlights der Musikantinnen und
Musikanten.
Die Bewirtung übernahmen jene
Musikerinnen und Musiker, die gerade
nicht im Einsatz waren und zeigten so
ein hohes Maß an Kollegialität,
Solidarität und Kameradschaft.

Zahlreiche Ehrengäste, unter ihnen
auch Bürgermeister Josef Moser,
bezeugten durch heftigen Applaus,
dass sie stolz auf "ihre Musik" sind.
Bürgermeister Moser gratulierte auch
zur Urkunde für die bereits 8. Ehrung,
die Obmann Hans Aumayer und
Kapellmeister Peter Griesmeier jüngst
aus den Händen von Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer übernehmen
durften.

Hausherr und Gastwirt Heinrich
Grubauer und seine Maria feierten bei
dieser gelungenen Veranstaltung gleich
ihren 21. Hochzeitstag mit. Der
Musikverein gratulierte zum Ehrentag
und bedankte sich für die Bereitstellung
des stimmungsvollen Stadls. 

BIGBIG BANDBAND

BRASSALDOBRASSALDO KIRCHENZUGPKIRCHENZUGPARTIEARTIE

FIASAMBEHM-MUSIKANTENFIASAMBEHM-MUSIKANTEN

WEISNBLOSAWEISNBLOSA WEICHESWEICHES BLECHBLECH

DIXIELANDLERDIXIELANDLER
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VERANSTALTUNG

PROBEN

AUFBAU

EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN
Vom Anfang bis zum Schluss:

Alles beginnt zu erst auf
dem Papier: Von wo kom-
men die Getränke? Wer
spielt? Wie machen wir
Werbung dafür? Wer
schenkt aus? Wer grillt?
Geht das alles? - Viele
Fragen, die sich unser
Organisationsteam stellen
muss.

Bereits Wochen
im Vorfeld be-
gannen die ver-
schiedenen En-
sembles des MV
Alberndorf mit
der Probenarbeit
für Musik im
Stadl.

PLANUNG

Alles begann mit einem leeren S tadel Schnell wurde schweres Geschütz aufgefahren

Tresen wurden genagelt, Zelte aufgestellt und Bars errichtet Schlussendlich noch etwas Dekoration ... fertig!

Nur wenige wis-
sen, welchen
Aufwandes es
bedarf, bis Musik
im Stadl am
Abend so aus-
sieht, wie es aus-
sehen soll - hier
ein kleiner Über-
blick:

Kurz vor der Veranstaltung
stärken sich die Musiker
/innen noch einmal - danach
kümmert sich ein Teil um die
Gäste - der andere Teil
spielt - daraufhin wird nach
vollbrachter Arbeit gefeiert.



GANZ SCHÖN ORDENTLICH

ZURÜCKGEBLICKTDOPPELTE AUSZEICHNUNG

Zwei Mal stellte sich der Musikverein im
Jahr 2007 im Rahmen einer Wertung
einer Jury. Und zwei Mal wurden die
Darbietungen unserer Kapelle mit
einem ausgezeichneten Erfolg beurteilt.

Marschwertung

Der erste Streich...: Das von unseren
Stabführern Klaus Standhartinger und
Georg Schlachter akribisch einstudierte
Marschprogramm (Stufe D) überzeugte
die Wertungsrichter. Der Auftritt bei der
Marschwertung am 23. Juni wurde mit
einem ausgezeichneten Erfolg bedacht.

Konzertwertung

...und der zweite folgt sogleich: unter
der Leitung von Kapellmeister Peter
Griesmeier wurden bei den Bläsertagen
am 20. Oktober in Puchenau in der

Wertungsstufe C die Stücke "Dawn of a
New Day", "Virginia" und der
"Lahousen-Marsch" dargeboten - auch
für diesen Auftritt gab's ein
Ausgezeichnet.
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Am 18. August lud unser ehemaliger
Großtrommler Klaus Zarzer-Pesenböck
nach Kremsmünster. Grund für die
Einladung: die Feier seiner "ewigen
Profess". Für uns natürlich eine große
Ehre, ein solches Fest musikalisch mit-
zugestalten. So folgten wir der
Einladung, packten unsere Instrumente
und machten uns auf den Weg nach
Kremsmünster. Natürlich freuten wir uns
darüber, unsere musikalischen
Fähigkeiten im feierlichen Ambiente des
Stiftes Kremsmünster unter Beweis stel-
len zu können; aber noch mehr freute es
uns, unseren ehemaligen Musikerkolle-
gen Klaus an seinem Jubeltag begleiten
zu dürfen.
Dass Klaus trotz mehrjärhiger Musik-
vereinsabwesenheit seine musikali-
schen Fertigkeiten noch immer nicht
verlernt hatte, stellte er bei mehreren
Talentproben unter Beweis.

UNSER MUSI-AUSFLUG

Alle zwei Jahre gönnt sich der
Musikverein eine kleine Auszeit. Mit
einem vollbesetzten 60-Sitzer wurden
wir quer durchs Mühl- und Waldviertel
zur Rosenburg chauffiert. Nach dem
Besuch der Falkenshow stand ein
Mittagsabstecher nach Langenlois am
Programm, ehe es in Krems mit dem

Nachmittagsprogramm (Karikatur-
museum) weiterging. Vor der mitter-
nächtlichen Heimfahrt genehmigten wir
uns noch in Spitz an der Donau eine
zünftige Hauerjause mit den obligatori-
schen Achterln Traubensaft (vergoren
oder nicht vergoren, das ist hier die
Frage).

ERÖFFNET

Jetzt ist's offiziell: wir haben neue
Nachbarn. Am 28. Oktober fand die
feierliche Eröffnung der Landesmusik-
schule Alberndorf (eine Zweigstelle der
Landesmusikschule Gallneukirchen)
statt. Gemeinsam mit den Alberndorfer
Florianijüngern und der Musikschule
unter einem Dach vereint, war es für
uns eine Selbstverständlichkeit, bei der
Abhaltung der Eröffnungszeremonie tat-
kräftig mitzuhelfen. Dabei wurden nicht
nur musikalische Einlagen beim
Empfang der Festgäste, sondern auch
gastronomische Qualitäten bei der
Bewirtung der Festgäste gezeigt. 

von Matthias Schinagl

Bei der W ertung...

...nach der W ertung.
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Da Dracula foahrt mit dem Auto -
schneidet an klan Bubn mit dem Radl
- den schmeissts - da Dracula springt
aus, saugt eahm des Bluat aus und
foahrt weiter. Kurz drauf hot er a
Polizeikontrolle und wird gfrogt: "Na
Herr Dracula wos hobn ma den
trunkn?" Draufhin sogt da Dracula:
"An klan Radler" 

Der kürzeste Witz unter den
Trompetern: Piano!

Was sind tausend Klarinetten auf dem
Meeresgrund? - Ein guter Anfang!

Treffen sich ein Klarinettist und ein
Trompeter im Magen ihres
Kapellmeisters wieder. Der Klarinettist
sieht den Trompeter verdutzt an und
fragt: "Wie kommst du denn hier hin?"
Darauf der Trompeter: "Der
Kapellmeister hat mich gefressen! ....
Und Du??" "Tja, ich komme von der
anderen Seite."

Was haben der Blinddarm und ein
Saxophonist gemeinsam? - Sie kön-
nen beide große Schmerzen verursa-
chen. - Man vermisst sie nicht, wenn
man sie los ist. - Und bei beiden kann
niemand sagen, wozu sie eigentlich
gut sind.

Treffen sich zwei Musiker. Fragt der
Eine: "Heute schon etwas gefrühstük-
kt?" Darauf antwortet der Andere:
"Nein, noch keinen Schluck!"

Zutaten (für 4 Personen):

Zitronen-Dessert: 400 g Joghurt 3,6 %,
1 EL Rum, 1 EL Vanillezucker, 100 g
Staubzucker, 200 g Schlagobers, 1
Zitrone, 3 Blätter Gelatine, Minzeblätter 

Cassis-S piegel: 50 g Kristallzucker, 50
g Himbeermark, 1/4  l Orangensaft
(frisch gepresst), 2 cl Cassis
(Johannisbeer-Likör), 1/2 Zimtstange, 2
Zitronen, 1 Orange.

Wesentlich für das Gelingen dieser
Köstlichkeit ist die Anwendung der
angegebenen Musikstücke, welche
z.B. Rührgeschwindigkeit und -dauer
vorgeben bzw . die seelische
Verfassung des Kochs/der Köchin
ungemein positiv beeinflussen.

Zubereitung:

Zu den Klängen des Marsches "Einzug
der Gladiatoren" von Julius Fucik ver-
rühre man Joghurt mit Rum, geraspelter
Zitronenschale, Vanille- und
Staubzucker. Gelatine in etwas kaltem
Wasser einweichen und mit der
"Moldau" von Friedrich Smetana berie-
seln, anschließend leicht ausdrücken
und im lauwarmen Zitronensaft schmel-
zen. Anschließend zügig zum
"Radetzky-Marsch” von Johann Strauß
Vater unter die Joghurt-Masse bei
Zimmertemperatur mengen.

Schlagobers zum "Stars and Stripes"
Marsch von John Philip Sousa kräftig
schlagen und mit der Romanze für
Violine und Orchster in F-Dur von
Ludwig van Beethoven zart drunter
heben. Die Masse vorsichtig zum
"Menuett in A-Dur" von Luigi Boccherini
in Dariol-Förmchen füllen und ca. 4
Stunden kalt stellen (Tiefkühler).
Während dieser Wartezeit empfiehlt es
sich, die Mitschnitte der Wertungsspiele
des Musikvereins Alberndorf 1990 bis
2007 zu genießen und den Cassis-
Spiegel vorzubereiten. Dazu zur Musik
des "Trompetenkonzerts Nr. 2 in C-Dur"
von Michael Haydn Kristallzucker,
Himbeermark, Orangensaft und Cassis
mit der Zimtstange sowie dem Saft und
der geraspelten Schale je einer Zitrone
aufkochen und anschließend für die
Dauer des Walzers  "Der
Schlittschuhläufer" von Emile Waldteu-
fel bis zum Erkalten ziehen lassen.

Anschließend zu den Klängen von "Also
sprach Zarathustra" von Richard
Strauss die Förmchen kurz in heißes
Wasser stellen, auf einen Teller stürzen
und auf dem Cassis-Spiegel anrichten.
Mit einem Tupfer Schlagobers,
Orangen-Filets, einer Zitronenscheibe
und Minze-Blättern garnieren und zum
"Triumphmarsch aus Aida" von
Giuseppe Verdi servieren.

ZITRONEN-DESSERT AUF CASSIS-SPIEGEL
Musikalisches Gericht:

von Hans-Peter Schlachter

MARSCHPROBE...MARSCHPROBE...



SERGEANT STEEL

INTERVIEWEHRUNGEN
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Lockenkluf t und Ledertracht:

Die "Alberndorfer Kulturt age" sind
seit Jahren ein Fixpunkt im
Alberndorfer V eranst altungssommer .
Wie schon 2006 und 2007 soll es
auch heuer , sofern das W etter mit -
spielt, am 22. August ein großes
Open-Air-S pektakel am Alberndorfer
Ortsplatz geben. Für die Live-Musik
sorgt die Band "Sergeant S teel". W as
vielleicht die wenigsten wissen: auch
zwei Alberndorfer Musikerkollegen
finden sich in der Hardrockformation.
Für das Blosndruck-T eam ein guter
Grund, "Sergeant S teel" mal etwas
genauer unter die Lupe zu nehmen.

Blosndruck: Wenn ich mich nicht irre,
heißt "Sergeant Steel" ins Deutsche
übertragen so viel wie "Unteroffizier
Stahl" - das klingt für eine oberösterrei-
chische Band eher ungewöhnlich. Wie
seid ihr zu diesem Bandnamen gekom-
men? 
Sergeant S teel: Der Name stammt aus
einem Film, den unser Gitarrist und
Bandpapa Jack in seiner Jugend gese-
hen hatte. Darin sprachen kleine Buben
von einem gewissen "Sergeant Steel",
der der "Beste und Härteste von allen"
sei. Dieser Film war auch der Grund,
warum Jack ein Rockstar werden wollte,
was er angeblich auch ist.

Blosndruck: Wie unser Name
"Blosndruck" schon verrät, haben wir
uns der Blasmusik in Reinkultur ver-
schrieben. Welche Art von Musik ver-
folgt ihr? Gibt's da irgendwelche
Vorbilder? 
Sergeant S teel: Wir bezeichnen unsere
Musik als Hard Rock mit Wurzeln in der
70er und 80er Jahre Rockmusik.
Vorbilder gibt's da zuhauf. Z.B. Ratt,
Bon Jovi, Led Zeppelin, Rainbow,
Queen, Mötley Crüe, Judas Priest,…
Unsere Songs schreibt hauptsächlich
Gitarrist Jack Power, was er auch richtig
gut macht, so finden wir.

Blosndruck: Laut Insiderinformationen
sind ja auch zwei Alberndorfer
Blasmusiker (Christoph Moser und
Philipp Schlachter; Anm. d. R.) in euren
Reihen. Wie passt das zusammen?
Welche Instrumente spielen die beiden
in eurer Band?
Sergeant S teel: Philipp (Phil van der
Kill) ist unser Sänger und Frauenheld,
was mit seiner Tätigkeit beim MVA als
Posaunist kaum etwas zu tun hat.

Christoph (Cosy Coxx) werkt am Bass
und hat schon im Musikverein als
Schlagzeuger erfahren, was es heißt,
der coole Schönling in der Band zu sein.

Blosndruck: Nochmals zurück zur
Blasmusik: wie steht ihr dazu? Schlägt
nicht jedes noch so harte Rockerherz
auch ein klein wenig für die Blasmusik?
Wenn ja, was gefällt euch an der
Blasmusik am besten (mal abgesehen
von den Marketenderinnen)?
Sergeant S teel: Mit der Blasmusik ver-
bindet uns sehr viel. Immerhin haben
Philipp und Christoph genau deswegen
angefangen, Musik zu machen. Und
mittlerweile sind sie auch schon über
zehn Jahre beim Musikverein. Das
Schönste ist, wenn am Kirtag die Sonne
aufs Haupt brennt und am Notenpult
das Udo Jürgens Medley neben dem Alt
Starhemberg Marsch liegt (abgesehen
von den Marketenderinnen)

Blosndruck: Noch eine letzte Frage:
Angenommen, ich bin "Sergeant Steel"-
Fan und möchte wahnsinnig gerne eure
Musik hören - welche Möglichkeiten
hätte ich dazu? Gibt's schon eine CD
von euch, und wenn ja, wo kann ich sie
erstehen?
Sergeant S teel: Natürlich bist du ein
“Sergeant Steel”-Fan, sonst würdest du
uns ja nicht diese Fragen stellen.
Unsere erste CD wird in diesem Jahr
aufgenommen. Demos davon gibt's auf
unserer MySpace Seite. Außerdem gib-
t's noch Restbestände von den CDs
unserer alten Band "Blood Stained", die
ja auch spätestens seit dem Auftritt
beim Band-o-rama 2006 den meisten
Alberndorfern bekannt sein sollte.
Nähere Infos gibt's entweder bei uns
persönlich oder auf der Homepage.
Blosndruck: OK. Das war's. Danke für
das Interview. Wir wünschen euch viel
Erfolg für die kommenden Auftritte
(nicht vergessen: 22. August, Ortsplatz
Alberndorf) und alles Gute für euren
künftigen musikalischen Werdegang.

von Matthias Schinagl

Vereins-Ehrenzeichen

Erich Zoglauer erhielt das Vereins-
Ehrenzeichen für seine vielfältige musi-
kalische Mitarbeit. Neben seinem
Einsatz auf acht Instrumenten (Tendenz
steigend) in zahlreichen Ensembles und
Besetzungen wirkt er auch äußerst
erfolgreich als Leader der vereinseige-
nen Big Band "Blechsalat".

Wertungen

Außerdem erhielt die Musikkapelle die
Urkunden über die sehr erfolgreichen
Wertungsspiel-Teilnahmen. Sowohl in
der Konzert- (S tufe C) als auch in der
Marschwertung (S tufe D) konnten aus-
gezeichnete Erfolge errungen werden.

Ehrenzeichen der Gemeinde

Im Rahmen einer Ehrung durch die
Gemeinde Alberndorf wurde Hans-
Peter Schlachter für seine außerge-
wöhnlichen Verdienste um den
Musikverein Alberndorf das
"Ehrenzeichen der Gemeinde" verlie-
hen. H.-P. bekleidete seit 1990 unter
anderem auch verschiedene Funktionen
im Vereins-Vorstand wie Obmann,
Obmann-Stellvertreter oder
Pressereferent. Insgesamt ist er schon
seit rund 37 Jahren ausübender
Blasmusiker auf der Zugposaune.
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Ehrung des Landeshauptmanns

Kürzlich nahm Obmann Hans Aumayer
mit einer Delegation des Vereinsvor-
standes aus den Händen von LH. Dr.
Josef Pühringer die bereits 8. Ehrung
für die langjährige erfolgreiche
Teilnahme an Wertungsspielen des OÖ.
Blasmusikverbandes entgegen. Immer-
hin tritt die Alberndorfer Musikkapelle
schon seit 1971 regelmäßig bei alljähr-
lich bei Konzert- und Marschwertungs-
spielen an und erzielte dabei hervorra-
gende Ergebnisse. Bezirksobmann Dr.
Edwin Wirthl gratulierte unserer
Delegation besonders herzlich, waren
doch die Alberndorfer heuer die einzige
Kapelle aus dem Bezirk Urfahr-
Umgebung, die durch den Landes-
hauptmann ausgezeichnet wurden.

Leistungsabzeichen

Bronze

- Gerit Griesmeier
(Klarinette)

- Gotho Greismeier
(Oboe)

- Rene Hofstadler
(Schlagzeug)

- Julian Aumayer
(Schlagzeug)

Silber

- Verena Hauser
(Flöte)

Gold

- Barbara Stockinger
(Saxophon)

Blosndruck: Hans Peter, mittlerweile
bist du ja mit deinen Werken über die
Gemeindegrenzen hinaus bekannt! Wie
bist du zu diesem außergewöhnlichen
Hobby bzw. Nebenerwerb gekommen?
H-P.: Angefangen hat es so, dass ich
einem Freund eine Überraschung zum
Geburtstag gebastelt habe. Ein
Whiskeyglas verpackt in ein
Metallgehäuse mit Uhr. Dieses
Geschenk ist sehr gut angekommen
und hat viele Bewunderer gefunden.

Blosndruck: Und wie bist du dann auf
die Idee gekommen, im großen
Rahmen Ausstellungen zu gestalten?
H-P.: Da war die Chefin des
Tourismusverbandes Alberndorf,
Monika Stummer, maßgeblich beteiligt.
Sie hat mich dazu überredet, 1999
meine erste Ausstellung am
Adventmarkt in Alberndorf zu gestalten.
Das war gleich ein voller Erfolg!
Mittlerweile hatte ich Ausstellungen in
Eferding, Kefermarkt, Engerwitzdorf,
Gallneukirchen und Alberndorf.

Blosndruck: Du bist ja bekannt dafür,
kühles Metall mit natürlichen Dingen zu
verarbeiten. Was genau beinhaltet dein
Repertoire?
H-P.: Ich wollte immer etwas anders
machen, fertige jedes Stück mit eige-
nem Design! Vom Blechzuschnitt bis
zum Feinschliff lege ich selbst Hand an
und möchte dabei Modernes mit Altem
verbinden! In meinem Angebot finden
sich Bilder aus Metall mit

Holzelementen, moderne Kreuze, aus-
gefallene Kerzenständer, Stand-, Wand-
und Hängeuhren, div. Gartenvögel,
Engel, Skulpturen, Angelruten oder
Bergschuhe aus Metall, Eisstöcke,
Feuerlöscher oder Hydranten mit
Uhrwerk, Jeans aus Metall (Mode
Award der GUUTE Messe)  usw. - je
nach Bedürfnis des Kunden.

Blosndruck: Mhh, ja ja, danke danke,
hör auf, sonst wird die Liste zu lang. Ich
habe ja noch eine Frage: Woher
bekommst du diese Materialien?
H-P.: Weißt du, ich gehe bei ausge-
dehnten Bergtouren mit offenen Augen
durch die Natur, sammle dabei Wurzeln,
ausgewaschene Hölzer oder markante
Steine. Diese werden oft den langen
Weg zurück ins Tal mitgenommen. Ich
verarbeite sie dann oft mit Nirosta und
Achaten (Schmucksteinscheiben), die
ich auf der Steinebörse in München
zukaufe.

Blosndruck: Gibt es namhafte Kunden
bzw. Referenzen deiner Kunst?
H-P.: Ja natürlich, mittlerweile viele: LH
Pühringer, LR Ackerl, BH a.D. Obed,
Feuerwehr und BM in Wackersdorf,
Gemeindeamt  und Standesamt
Alberndorf, etliche Feuerwehren in der
Umgebung, Raiba Alberndorf
(Geschenk von  GD Scharinger)

Blosndruck: Wie schaffst du es, so
viele Ideen zu haben?
H-P.: Weißt du, ich tanke in meiner rest-
lichen Freizeit die notwendige Energie
in der Natur, da kommen auch meine
Ideen her. Bei meinen Werken sitze ich
oft stundenlang. Die Zeit vor den
Adventmärkten ist immer besonders
stressig.
Blosndruck: Ja ja, die Zeit, danke für
das Gespräch.

TEIL 1: METALLDESIGNER HANS-PETER KOXEDER
Neue Serie: Was Musiker sonst noch so machen

von Josef Schoissengeier



NEUE GESICHTER IN DER MUSIKKAPELLE

JUGENDJUNGMUSIKER/INNEN NEULINGE

Nicht nur in der Musikkapelle, auch
unter den Jungmusikern/innen finden
sich neue Gesichter. Mehr als zehn
Junginstrumentalisten verstärken seit
Herbst 2007 unser kleines Orchester.
Stolz sind wir nicht nur auf die große
Anzahl an Neuzugängen, besonders
freut es uns, dass auch "exotischere"
Instrumente, wie etwa das Flügelhorn
oder das Tenorhorn in unserem
Ensemble Platz haben. Bei so vielen
Neulingen nicht den Überblick zu verlie-
ren, ist keine einfache Sache, aber den-
noch: innerhalb kurzer Zeit konnte ein
hörenswertes Konzertprogramm erar-
beitet werden, das bereits bei mehreren
Auftritten das Publikum begeisterte.

MUSIK IN KLEINEN GRUPPEN
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Wer die Auf tritte unseres
Musikvereins regelmäßig verfolgt,
wird's vielleicht schon bemerkt
haben - es finden sich wieder neue
Gesichter in unseren Reihen. Zwei
Neuzugänge gibt's in der
Musikkapelle: am Schlagwerk
Johannes Hauser , jüngster S pross

der Musikerfamilie Hauser (seine
Schwestern und sein V ater sind
schon längere Zeit im Musikverein
aktiv); und an der Querflöte Karoline
Fellner: seit Herbst unterstützt sie
uns nach mehrjähriger Pause
(Studium) wieder t atkräf tig an vorder -
ster Front.

Wie schon im letzten Jahr war auch
2008 der Musikverein Alberndorf beim
Ensemblewettbewerb "Musik in kleinen
Gruppen" mit einem Ensemble vertreten
- das Trio GriMiGri (Birgit Mitter - Flöte,
Gotho Griesmeier - Oboe, Gerit
Griesmeier - Klarinette) stellte sich - wie
schon im Vorjahr - dieses Jahr einer
Expertenjury und konnte diese mit einer
sehr guten Leistung überzeugen. Neben
der Freude am Musizieren war natürlich
eine gehörige Portion Probenarbeit für
diesen Erfolg notwendig - ein
Dankeschön an alle (vor allem den
Musikereltern Gotho und Peter
Griesmeier), die bei der Einstudierung
der Werke mitgeholfen haben. Der
Musikverein gratuliert zu diesem Erfolg.

KAROLINE FELLNER

Blosndruck: Johannes, deine
Schwester und dein Vater spielen
Trompete - warum hast du dich ausge-
rechnet für's Schlagzeug entschieden.
Johannes: Mich hat der Rhythmus und
das ganze drum herum interessiert. Am
Anfang wollte mir zwar meine Familie
Flügelhorn oder Tenorhorn als
Instrument einreden - schlussendlich
haben sie sich aber gefreut, dass ich
überhaupt ein Musikinstrument lerne.

Blosndruck: Du bist zur Zeit der jüng-
ste Musiker in der Kapelle. Wie findest
du dich beim Musikverein zurecht?
Johannes: Meine Schwestern und
mein Vater spielen ja auch in der
Musikkapelle - also gibt's da eigentlich
keine Probleme. Auch uhrzeitmäßig (so
eine Mittwochs-Musikprobe endet im
Normalfall frühestens um 22:00 Uhr)
geht's. 

Blosndruck: Was
gefällt dir an der
Blasmusik?
Johannes: Recht
gut gefallen mir
die Märsche, etwa
"Unter dem
Doppeladler" -
aber sonst höre
ich in meiner Freizeit eher mehr
Rockmusik, zum Beispiel Billy Talent.

Blosndruck: Eine letzte Frage: du bist
13 Jahre alt - wie sehen deine Pläne für
die Zukunft aus?
Johannes: Zur Zeit besuche ich die
dritte Klasse der SHS 2 in
Gallneukirchen, danach werde ich vor-
aussichtlich in die Tischler-HTL gehen.
Musikalisch möchte ich auf alle Fälle
noch die zweite Übertrittsprüfung absol-
vieren.

JOHANNES HAUSER

Zu Befehl, Frau S tabführerin:

Das zweite neue Gesicht in unseren
Musikerreihen ist kein unbekanntes -
Karoline Fellner war schon einmal beim
Musikverein aktiv. Nach einer kurzen
Auszeit hat sie sich im Herbst dafür ent-
schieden, wieder bei der Alberndorfer
Kapelle mitzumusizieren. Hier ein paar
Worte unserer neuen altgedienten
Flötistin:

Nach einer mehrjährigen Pause, in der
ich in Wien Lehramt Chemie und
Psychologie studiert habe, bin ich mit
meinem aus Kärnten stammenden
Freund nach Oberösterreich zurückge-
zogen. Nach der Geburt unserer
Tochter Klara Sophie im Mai 2007 bin
ich dem Musikverein Alberndorf im
Herbst 2007 erneut beigetreten und
unterstütze seitdem so gut es geht das
Flötenregister, das bereits eine große
Anzahl junger talentierter Musikerinnen
aufweisen kann (sowie einen Musiker). 

Der Musikverein wünscht den Neu-

dazugestoßenen
eine schöne Zeit
im Musikverein,
Freude am
g e m e i n s a m e n
Musizieren und
spaßige Stunden
in unserer
Gemeinschaft.

Auflösung von Seite 2:
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Neben dem alljährlich stattfindenden
Minikonzert am ersten Adventsonntag
im Pfarrheim gab's letztes Jahr im
Dezember noch ein ganz besonderes
Zuckerl für uns Jungmusiker/innen:
die Friedenslicht-Übergabe in unserer
Partnergemeinde Wackersdorf. Im
Anschluss an die Friedenlichtfeier in
der Pfarrkirche gaben wir bei Kaffee
und Kuchen unser bereits beim
Adventmarkt erprobtes Konzertpro-
gramm zum Besten. Den Wacker-
sdorfern dürft's gefallen haben:
immerhin haben sie uns für kommen-
den Herbst nach Wackersdorf einge-
laden, um mit den dortigen
Jungmusikern/innen gemeinsam
einen Gottesdienst zu gestalten.

Faschingsumzug

Auch im 2008er Jahr haben wir
bereits unseren ersten Auftritt hinter
uns gebracht: beim Faschingsumzug
der katholischen Jungschar mar-
schierten wir mit Sambaklängen
durch die Straßen und intonierten
dazu "Quando, Quando, Quando".

Bevor es in die Sommerpause geht,
spielen wir noch am 29. Juni um 9:15
Uhr den Gottesdienst in der katholi-
schen Pfarrkirche Alberndorf.

Zu Befehl, Frau S tabführerin:
EINE FRAU IM VORMARSCH

Der Posten des S tabführers/der
Stabführerin war eigentlich bis jetzt
in der Musikkapelle Alberndorf
immer von einem Mann besetzt -
"Warum sollte nicht auch einmal eine
Frau ganz vorne marschieren?",
dachte sich V erena Bauer und nahm
prompt an einem S tabführerkurs teil.
Dass sie dabei ihren männlichen
Kollegen um nicht s nachsteht,
bewies sie bei der abschließenden
Prüfung am 28. Mai: mit Bravour mei -
sterte sie den S tabführerlehrgang.
Hier ein kurzer S teckbrief unserer
neuen Marschlady und ihr
Werdegang zur Frau S tabführerin.

Seit 2002 bin ich Mitglied in der
Musikkapelle Alberndorf. Ich heiße
Verena Bauer und spiele seit meinem
achten Lebensjahr Klarinette.  Vor mei-
nem Eintritt in die Musikkapelle genoss
ich sechs Jahre lang den
Klarinettenunterricht an der
Landesmusikschule Gallneukirchen.

Ich habe große Freude am Musizieren
und daher bin ich auch, soweit es mir
die Zeit neben meinen anderen
Vereinen (Schützenverein, Landjugend)
zulässt, immer mit von der Partie, sei es
bei Marsch-, oder Konzertwertungen,
bei Herbstkonzerten oder beim unter
uns Musikern/innen sehr beliebten
Adventblasen. Von Anfang an war ich
besonders fasziniert von den
Marschwertungen und den
Marschausrückungen, die meist von
Klaus, unter uns Klarinetten "Klaripapi"
genannt, durchgeführt wurden. Im letz-
ten Jahr, genauer gesagt am 26.5.07,
entstand dann zu später Stunde die
Idee von Klaus und mir, dass nicht

immer ein
Stabführer die
gesamte Frau-,
bzw. Mannschaft
anführen sollte,
und daher einmal
eine Stabführerin
angebracht wäre. Darum versprach er
mir kurzerhand die Teilnahme am näch-
sten Stabführerkurs. Diese Chance ließ
ich mir natürlich nicht entgehen und
nahm im Frühling 2008 am Kurs teil.

Die Begeisterung für den heurigen
Stabführerkurs - er wurde übrigens vom
Bezirksstabführer Markus Schmaranzer
abgehalten - war sehr groß, über 25
Personen haben an diesem Kurs teilge-
nommen.  An vier Abenden versuchten
wir natürlich das Beste zu geben, um
uns die Fähigkeiten eines Stabführers
so gut wie möglich anzueignen. Am
Ende des Kurses wurden dann die
erworbenen Kenntnisse jedes
Einzelnen mit der Trachtenmusikkapelle
Bad Leonfelden und der Musikkapelle

Alberndorf unter
Beweis gestellt.
Wie es der Zufall
so wollte, wurde
mir bei meiner
"Stabführerprü-
fung" die
M u s i k k a p e l l e
Alberndorf zuge-
teilt. Ein
Heimspiel, aber
auch eine unge-
wohnte Heraus-
forderung. Am 28.
Mai 2008 war es
dann so weit: dass

meine Alberndorfer Musikerkollegen bei
meinem erfolgreichen Abschluss des
Stabführerkurses mit dabei waren, war
für mich ein ganz besonderes Erlebnis. 

Auch für uns Alberndorfer
Musiker/innen war natürlich das
Mitwirken bei V erenas Kurs-
abschluss ein  Erlebnis. Dass jemand
aus der "jungen Garde" den W eg an
die vorderste Front wagt, freut uns
im Musikverein ganz besonders.
Natürlich wurde im Anschluss an die
Stabführerprüfung V erenas Erfolg
noch ausgiebig gefeiert.

von Matthias Schinagl
und Verena Bauer

Absolvierung des Kursabschlusses

von Matthias Schinagl
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